
Besprechungen

LHGN: Er ist und bleibt eın verhinderter Lie- mehr noch bei Rılke, als müßte sie sich 1in
bender, ein verhinderter Dichter, ein VeELr- ihrer etzten Vollendung VO Geliebten be-
hinderter Christ. Darum ist der Verführer Ireien, iıhn VO  - sich abwehren, damıt ihr
für ihn bezeichnend un! se1in Werk die Strahl unendlich 1Ns Leere ginge, W1€e ine
Abwandlung dieser einen Gestalt aut dem Rechtfertigung für ihre Weigerung, ich ab-
äasthetischen, ethischen un relig1ösen (Je- solut bınden, und findet S1e 1n dieser Vor-
biet Der Vertführer geht ıE} nıcht gerade kehrung des Wesens der Liebe zugleich das
VOT. So 11 uch durch indıirekte Mit- Mittel, das Unerträgliche noch ein1germa-
teilung ZU)] Christentum verführen, we1il Ben erträglich machen ?
meınt, den Leser Zur Freiheit zwıngen Brunner

können. Aber, iragt Rehm, hat sich
damıt nıcht selbst betrogen und 1n seinen
eigenen etzen gefangen? Hat das hr1-
stenfum durch die Einseitigkeit seiner Dar- Psychologie
stellung, durch das Überspringen der Ge- Geheimnisse ‘ der menschlichen Seele. Von
schichte nıcht verraten ? Ist die Kategorie Benedikt ernegger (205 S Augsburg
des einzelnen nıcht ine ketzerische Kate- 1948, Manu-Verlag.

Miıt eLiwas ungewöhnlichen orten; diegorie ohl aut den Psychologen Er Beneke S

Es besteht ohl kein Zweifel, un der rückgehen, <ibt der Vertfasser einen Grund-
katholische Christ wird deutlich empfin- riß der Psychologie. Hs wird ine Verbin-

dung VO experimenteller, empirischer unden, da{ das Werk VO eLiwas ber- rationaler Psychologie angestrebt un ein
spanntes, tast Ungesundes sich hat Es Schema des seelischen Gefüges erarbeıtet,
fehlt ihm die Gelöstheit des Kındes (Gottes das der Erfahrung und der philosophıschen
K..-hat das Unmöglıche, weil dem Wesen des Überlegung in gleicher Weiıse gerecht WOCI-

Christentums widersprechende, untifernom.- den möchte. Die rische Art der Darlegung
MCN, dem einzelnen aufzulasten, W as 1Ur wird uch den Latien ansprechen.
die Gemeinschafit tragen berufen ist Be1 manchen Ausfiührungen wird 19a  - dem

Vertiasser ohl nıcht hne Vorbehalt 7zustim-Christentum ist wesentlich Menschwerdung IN  - können: twa 1n den Fragen der außer-ottes, das he1ßßt Eingehen des Göttlichen
in die menschliche Schwäche un Unvall- gewöhnlichen Wahrnehmung, des illens-

kommenheıit. Dıiıese Schwächen werden ber trainıngs, der Intuition 1Ur einiges
wenige LL Be1 der Erklärung der

leicht ZU Vorwand, sich den Aufgaben des Intuıiution wird ine vorwissenschaftlıiche,
Wirklichen entziehen. Allerdings hat bildliche Ausdrucksweise anstatt einer Er-
bis ZU): nde 9 über dieses se1n klärung gegeben. Eıne wissenschaftliche Er-

klärung würde aut Landworsky oder SelzUnvermögen, das sicher autf erblicher Be-
den a4sSsoz1atiıvenlastung un falscher Erziehung beruhte, zurückgreifen können:

wegzukommen, und das ertüllt uns mi1t Ach- Kurzschlufß als Möglichkeit aufweisen. Das
Willenstraining, das der Verfasser ZUTr Ste1-

tung nıcht NU:  F für se1in Werk, hinter dem
SCTUNGS der Willenskrafit empfiehlt, rag!eine ungewöhnliche psychologische un deutlich desintegrierte, schizothyme Züge

dichterische Begabung steht, sondern uch un ist als allgemeın nützliches Verhalten
ZU mindesten antechtbar. Be1 der außer-für ihn selber, WwW1e uch mıit Teilnahme tür

sein hartes Geschiıck. Für NSCI'C eit ist sinnlıchen Wahrnehmung ist ine W1iSsSeN-
ber bezeichnend, da{fß S1e ihr ‘Tiefistes durch schafttlıch einwandtfreie Tatbestandsdiagno-
rei Menschen ausgesprochen Tindet, die stik ohl einstweilen das einzige, w 4S g-

eistet werden kann. Von einer Erklärungnıcht geliebt sSe1iNn wollten, weil S1e sich VO siınd WI1r noch weit entfernt.
der Bindung der Liebe fürchteten, durch ü Thurn SEAKierkegaard, Nietzsche un Rilke (für Riıilke
vgl ermann Kunisch, Rainer Marıa Rilke, Das weibliche Seelenleben. Von Martha
Daseın und Dichtung, Berlin 1944, un se1in Moers. (252 S Dortmund 1948, Karl
Bekenntnis, Brietfe 1907—14, Leipzig 1933; Schwalvenberg. 85  ©

Das Werk erscheint in üunfiter unveränder-2862, se1 kein Liebender, alle Liebe sSe1
Anstrengung, surmenage, für inn); allen ter Auflage., Es Tand auf Grund seiner sach-
dre1ı steht auch die Existentialphilosophie lıch-zuverlässigen und weitgehenden Orien-

tierung el Anklang und verdiente ine 1LLCUEC1n Beziehung 11149  - denke dıe Einsam- Auflage.keit des eigentlichen 4SEe1NSs be1 Heidegger. Dıe Gliederung: allgemeine psycho-Pühlt s1e 1n diesen dre1i die eigene Unfähig- logische Fragen, spezielle Fragen ZUr Ent-
keit ZuUuUr vorbehaltlosen Hıngabe? Spürt S1E wicklung weiblichen Seelenlebens, die Ent-
1in der Darstellung der Liebe be1i un: wicklung aut den verschiedenen Altersstufen:
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